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Generationenwechsel bei der
Feuerwehr Scheppach

Hans Reichhart verabschiedet sich nach 53 Jahren
ehrenamtlichem Einsatz für die Feuerwehr.

Scheppach Am Ende gab es langan-
haltenden Beifall: nach 53 Jahren
im Ehrenamt für die Feuerwehr
Scheppach – 30 Jahre aktiver Feu-
erwehrmann und 23 Jahre 1. Vor-
sitzender übergab Altbürgermeis-
ter Hans Reichhart das Amt des
Vorsitzenden an Franziska Preiß-
ler.

Dass er einen bestens aufge-
stellten Verein hinterlässt, wurde
in seinem Bericht, indem er vor al-
lem auf das laufende Jahr, mit der
Feier des 150-jährigen Gründungs-
jubiläums zurückblickt, deutlich.
Dies ist auch darauf zurückzufüh-
ren, so Reichhart, dass er viele gute
Menschen an seiner Seite hatte, die
ihn unterstützt  und in kamerad-
schaftlicher Verbundenheit zu-
sammen gehalten haben. „Besser
geht’s nicht“ war das Resümee aus

der Feier im abgelaufenen Festjahr.
Seinen besonderen Dank sprach er
dabei den stets fleißigen und zahl-
reichen Helfern aus, die reichlich
Freizeit geopfert haben, um die
Festtage zu schultern. Dabei dank-
te er im Besonderen Karl Schuler,
der durch fachliches Können und
enormen zeitlichen Einsatz Groß-
artiges geleistet hat. Es hat sich
aber auch gezeigt, wenn die örtli-
chen Vereine zusammen halten,
die Dorfgemeinschaft gestärkt
wird.

Bei den Wahlen wurde ein Gene-
rationswechsel vollzogen und mit
Franziska Preißler zum ersten Mal
in der 150-jährigen Vereinsge-
schichte eine Frau zur Vorsitzenden
gewählt.  Ihr zur Seite steht Fabian
Schaette, der ebenfalls neu in das
Amt gewählt wurde. In ihren Äm-

tern bestätigt wurden Annemarie
Abold (Schriftführerin) Christian
Brenner (Kassierer) und Karl Schu-
ler als Vertrauensmann. Die  Vor-
standschaft ergänzt Christian
Preißler als weiterer Vertrauens-
mann. Der scheidende Vorsitzende
bedankte sich bei allen Mitgliedern
für die Unterstützung im Besonde-
ren bei Cristian Späth und Stefan
Höck für ihre treue und langjährige
ehrenamtliche Mitarbeit.

Für seinen jahrzehntelangen
Einsatz überreichte 1. Komman-
dant Florian Ganser zum Ab-
schluss an den scheidenden Vorsit-
zenden Hans Reichhart eine Skulp-
tur des hl. Florian und meinte mit
einem Augenzwinkern „Du wirst
uns und mir fehlen“. Hans Reich-
hart für Freiwillige Feuerwehr
Scheppach

Hans Reichhart wurde von der neuen Vorstandschaft verabschiedet. v.l. Florian Ganser 1. Kommandant, Fabian Schaette
2. Vorsitzender, Florian Fassnacht 2. Kommandant, Annemarie Abold Schriftführerin, Altbürgermeister Hans Reichhart,
Christian Preißler Vertrauensmann, Franziska Preißler 1. Vorsitzende, Christian Brenner Kassierer und Karl Schuler Ver-
trauensmann. Foto: Jakob Späth
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Chorgemeinschaft Jettingen
bestätigt Vorstandschaft

Rückblick auf ein erfolgreiches Sängerjahr.

Jettingen Harmonie nicht nur beim
Gesang, sondern auch in der Vor-
standschaft und den Mitgliedern.
Dies zeige sich bei der Jahres-
hauptversammlung der Chorge-
meinschaft Jettingen. Der Vorsit-
zenden Karin Luible war es schon
bei der Begrüßung der Mitglieder
anzusehen, dass ihr vor diesem
Abend nicht bange war, obwohl
auch Neuwahlen auf der Tagesord-
nung standen. Denn in ihrem Be-
richt konnte sie ein erfolgreiches
Sängerjahr Revue passieren. Dabei
hob sie neben den sich jährlich
wiederholenden Auftritten im Be-
sonderen das Chorkonzert hervor.

Ein Konzert mit drei Chören war
die Idee, die verwirklicht werden
sollte. Es war nicht nur organisato-
risch eine Herausforderung, son-
dern auch für den Chorleiter der
Chorgemeinschaft Jettingen,
Bernhard Miller, der auch den Sän-
gerbund Thannhausen leitet, eine
Premiere. Mit dem Gesangverein
Burtenbach unter Leitung von Ar-
min Schwab schloss man sich zu
der Aktion „Mindelchöre“zusam-
men. Die große Besucherzahl und
der langanhaltende Beifall am
Konzertabend zeigten, dass sich
die Mühe gelohnt hat. Zugleich
zeigte sich, dass, wenn Gleichge-
sinnte zusammenhalten, etwas Be-
sonderes entstehen kann.

Den Zusammenhalt und die
Harmonie konnte man auch bei
der anschließenden Neuwahl, die
von 3. Bürgermeister Seibold gelei-
tet wurde, feststellen. Karin Luible
als 1. Vorsitzende, Karin Söll als 2.
Vorsitzende, Siegfried Pfitzmayer
als Kassierer und Eva Kugelmann
als Schriftführerin wurden ein-
stimmig in ihren Ämtern bestätigt.
„Die Chorgemeinschaft ist eine
kulturelle Bereicherung und ein
guter Botschafter für unseren
Markt, wofür man nur dankbar

sein kann“, so die Worte von 3. Bür-
germeister Seibold.

Für die Vorsitzende Karin Luib-
le war es eine besondere Freude,
Elmar Kuhn für 25 Jahre und Hel-
mut Weiser für 40 Jahre treue
Chormitgliedschaft auszuzeich-
nen. Zum Abschluss der Versamm-
lung appellierte sie an alle Aktiven
auch weiterhin fleißig zu den Pro-
ben zu kommen, um auch das Ad-
ventskonzert am Sonntag, 30. No-
vember, wieder zu einem Erfolg
werden zu lassen. Hans Reichhart

Chorgemeinschaft Jettingen.  Das Foto zeigt von links 3. Bürgermeister Josef
Seibold, Helmut Weiser, Elmar Kuhn, Kassierer Siegfried Pfitzmayer, 2. Vorsit-
zende Sybille Söll, stellv. Schriftführerin Martina Goldstein, 1. Vorsitzende Ka-
rin Luible und Schriftführerin Eva Kugelmann. Foto: Hans Reichhart

100 Jahre Schützenverein
„Frisch Auf“ Rettenbach

Kurzweilige Rückschau in die Vereinsgeschichte
und besondere Ehrungen beim Festabend.

Rettenbach Der Schützenverein
„Frisch Auf“ Rettenbach e. V. wurde
1925 im damaligen Gasthaus „Zum
Kreuz“ gegründet und das 100-jäh-
rige Jubiläum nun mit einem geselli-
gen Festabend  für alle Vereinsmit-
glieder gefeiert. Zusätzlich geladen
waren die 1. Bürgermeisterin Sandra
Dietrich-Kast, Vertreter des Schüt-
zengaues und der Patenverein
„Edelweiß Harthausen“.

Einen unterhaltsamen fotogra-
fischen Rückblick in die Geschich-
te des Vereins mit all seinen Festen,
kleinen und großen Aktivitäten
und Erfolgen unternahm der 1.
Schützenmeister Herbert Stricker
im launigen Dialog mit den anwe-
senden Gästen. Historisches Bild-
material wurde auch an Schauta-
feln präsentiert und sorgte für in-
teressanten Gesprächsstoff unter
den Gästen.

Kein Geburtstag ohne Torte ent-
schied die 1. Bürgermeisterin und
überraschte die beiden Vereinsvor-

stände Herbert Stricker und Chris-
toph Birk mit einem süßen Kunst-
werk in Schützenoptik.

Im Beisein des 1. Gauschützen-
meisters wurden im Rahmen die-
ser Veranstaltung auch besondere
Ehrungen durchgeführt: Herbert
Stricker: Ehrennadel in Gold des

Bezirks Schwaben; Josef Bucher
jun. und Christoph Birk: Silberne
Ehrennadel des Gaues Günzburg-
Land; Jochen Wiedenbeck: Golde-
ne Ehrennadel mit Eichenlaub; Ul-
rich Müller, Edgar Mayer und Bert-
hold Mayer (Fahnenabordnung):
Fahnenehrenzeichen in Gold.

Für Ihre „runde“ Vereinszuge-
hörigkeit wurden geehrt: 40 Jahre:
Eugen Ruf und Christian Schwab;
50 Jahre: Eugen Vogeser; 60 Jahre:
Anton Greifenberg und 75 Jahre:
Rudolf Wiedenmann sen.  Der rüs-
tige 98jährige, der vor ein paar Jah-
ren sogar noch beim jährlichen
Dorfschießen teilgenommen hatte,
durfte die Ehrenplakette des baye-
rischen Sportschützenbundes ent-
gegennehmen. Die Rettenbacher
Schützen haben bewiesen, dass ein
großes Jubiläum auch klein und
fein gefeiert werden kann. Ein
herzlicher Dank geht an alle, die
zum Gelingen des Festabends bei-
getragen haben. Christine Birk

100 Jahre Schützenverein Rettenbach wurde gefeiert. Das Foto zeigt vorne von links  sitzend: Anton Greifenberg, Ru-
dolf Wiedenmann, Josef Bucher; von links stehend: Christoph Birk, Berthold Mayer, Eugen Ruf, Ulrich Müller, 1. Bür-
germeisterin Sandra Dietrich-Kast, Herbert Stricker, Edgar Mayer, Jochen Wiedenbeck, 1. Gauschützenmeister Arthur
Nistler und Eugen Vogeser.

1. Schützenmeister Herbert Stricker
und 2. Schützenmeister Christoph
Birk vom Schützenverein Retten-
bach. Fotos: Christine Birk

Johanniter-Kinderhaus Wurzelzwerge in
Günzburg erweitert seine Krippenplätze

Mit dem Rehkitzstüble ist eine weitere Gruppe
mit 15 Plätzen entstanden.

Günzburg Im Johanniter-Kinder-
haus Wurzelzwerge ist in diesem
Jahr viel passiert.

Nach einer intensiven Zeit des
Wiederaufbaus hat sich das Team
um Einrichtungsleiterin Karina
Ullmann wieder wunderbar einge-
lebt.

Mit viel Herzblut, Engagement
und Unterstützung aus der Ge-
meinschaft ist die Einrichtung
heute schöner denn je und sogar
gewachsen. „Wir haben Schritt für
Schritt wieder Gemütlichkeit und
Entdeckerlust in unser Haus ge-
bracht“, erzählt Ullmann. „Dank
vieler helfender Hände konnten
wir für die Kinder tolle neue Spiel-
und Erfahrungsräume schaffen.“

Im Juli öffneten die Wurzel-
zwerge ihre Türen für alle Interes-
sierten. Beim Tag der offenen Tür
zeigte sich die Einrichtung in ihrer
ganzen Vielfalt. Im September
folgte der nächste große Schritt:
Mit der neuen Krippengruppe „Im
Frischlingskessel“ wurden 15 zu-
sätzliche Betreuungsplätze für
Kinder unter drei Jahren geschaf-
fen. „Wir sind von ursprünglich
drei Kindergartengruppen und ei-
ner Krippengruppe auf nun zwei
Krippengruppen gewachsen“,

freut sich Ullmann. Mit dem neu
entstehenden „Rehkitzstüble“, ei-
ner weiteren Krippengruppe mit
Platz für 15 kleine Wurzelzwerge,
wächst das Kinderhaus künftig auf
insgesamt drei Kindergarten- und
drei Krippengruppen an. „Unsere
Wurzeln schlagen buchstäblich
aus und wir wachsen immer wei-
ter“, sagt Ullmann. Das Johanni-
ter-Kinderhaus Wurzelzwerge
liegt am Waldrand von Denzingen
umgeben von Wiesen und Bäu-
men. Diese Lage mit vielen Natur-
flächen in unmittelbarer Nähe
prägt das pädagogische Konzept
der Einrichtung.

Im Eulennest finden 15 Krip-
penkinder Geborgenheit und
Raum zum Entdecken. Die Kinder-
gartenkinder sind in den liebevoll
gestalteten Gruppen Fuchsbau,
Igelstüble und Eichhörnchenver-
steck zu Hause.

Im gesamten Haus wird nach ei-
nem teiloffenen Konzept gearbei-
tet mit dem Ziel, eine Atmosphäre
zu schaffen, die an das Miteinan-
der einer großen Familie erinnert.
Aktuell sind im Johanniter-Kin-
derhaus Wurzelzwerge noch Krip-
penplätze frei.
Iris Nowak, Johanniter

Das Kinderhaus Wurzelzwerge der
Johanniter in Günzburg wächst. Foto:
Johanniter Unfall-Hilfe
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